
NSU-MONOLOGLARI

23. März 2018
19.00 Uhr

Villa Leon
Philipp-Koerber-Weg 1

90439 Nürnberg

Dokumentarisches Theater / Belgesel tiyatro
Buch und Regie / Yazar ve Yönetmen - Michael Ruf

DIE NSU
MONOLOGE
Eintritt

Regulär: 6 €
Ermäßigt: 3 €

Tickets unter
017663609081

oder 
jungestimme.
nbg@gmx.de

Deutsch / almanca
türkische Untertitel / Türkçe altyazılı



www.buehne-fuer-menschenrechte.de . twitter.com/BfM_Dokutheater . 
www.facebook.com/buhne.furmenschenrechte

Unter 284 Bewerberinnen und Bewerbern für den Amadeu Antonio Preis wurde die 
Bühne für Menschenrechte am 4.12.2015 mit dem Hauptpreis ausgezeichnet.

Einfühlung und Distanz zugleich. Ein starkes Stück Theater.
Berliner Morgenpost

Zutiefst persönlich und hoch politisch. (...) beleuchten auf neue Weise ein 
aktuelles Kapitel deutscher Geschichte. 

RBB Kulturradio

Bringt einem den ganzen Wahnsinn (...) in einer so einer Wahnsinns-Weise 
(...) so dermaßen nahe, dass es dafür sogar stehenden Applaus gab.

RBB Radio Eins

Veranstalter: DIDF und DIDF-Jugend Nürnberg (Wiesenstraße 86, 90459 Nürnberg), 
Email: jungestimme.nbg@gmx.de, FB: DIDF Nürnberg & DIDF-Jugend 
Nürnberg in Kooperation mit dem Staatstheater Nürnberg,  der ver.di Mittelfranken 
und dem Bunten Tisch Gartenstadt. Im Rahmen der Kooperation mit dem Staatsthea-
ter werden themenspezifi sche Workshops an der Dr.-Theo-Schöller-Mittelschule und 
der Veit-Stoß-Realschule angeboten.

Der Kampf der 
Hinterbliebenen 

um die Wahrheit.

Geride kalanların 
gerçekler için          
mücadelesi...

Dokumentarisches Theater

Fünf Jahre nach Bekanntwerden des „Nationalsozialistischen Untergrunds“ er-
zählen die NSU-Monologe von den jahrelangen Kämpfen dreier Familien der Opfer 
des NSU - von Elif Kubaşık, Adile Şimşek und İsmail Yozgat: von ihrem Mut, in der 
1. Reihe eines Trauermarschs zu stehen, von der Willensstärke, die Umbenennung 
einer Straße einzufordern und vom Versuch, die eigene Erinnerung an den gelieb-
ten Menschen gegen die vermeintliche Wahrheit der Behörden zu verteidigen.

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen 
angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder sons-

tige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen.


